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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. April.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages genehmigte am
17. cr. bei der Beratung des Etats des Reichskolonial-
amts die Beſoldung der Zivilbeamten, die Wohnungsgeld
zuſchüſſe uſw. Jn der anſchließenden Debatte wünſchen b
Abgeordnete eine andere alaeneurg des Kolonial-
rates, ſowie die Veröffentlichung ſeiner Verhandlungen.
Kolonialdirektor Dern burg ſagt die Veröffentlichung der
Verhandlungen des Kolonialrates im „Reichsanzeiger“ zu. Bei
Titel 20 betr. Ausbildung von Aerzten im Hamburger Inſtitut
für Schiffs- und Tropen- Krankheiten befürwortet Abg. Semler
die Errichtung einer kolonialen Akademie, wofür
Millionen in Hamburg bereitlägen. Dernburg erklärt ſich bereit,
dieſen Gedanken zu fördern. Bei Titel 21, Vorbereitung von höheren

und mittleren Beamten und techniſchen Kräften, erklärt Dern-
burg, der kaufmänniſche Geiſt laſſe ſich nicht durch eine mehr
monatliche Teilnahme an einem Kurſus erzielen, dadurch
würden nur Dilettanten herangebildet. Nach Annahme des
Titels 21 folgt das Kapitel Militärverwaltung, das
336 964 Mark mehr als im Vorjahre, nämlich 462 547 Mark,
erfordert. Kolonialdirektor Dernburg kommt in der Debatte
auf die Errichtung einer Kolonialarmee zu ſprechen
und erklärt, mit der ſogenannten friedlichen Koloniſation
allein ſei nichts zu erreichen. Mit Aufſtänden müſſe
immer gerechnet werden; das lehre nicht nur unſere
eigene Kolonialgeſchichte, ſondern auch die Englands
und Hollands. Aus dieſem Grunde ſei eine ſtetige Vor
bereitung für ſolche Eventualitäten geboten. Müſſe der
Widerſtand improviſiert werden, ſo käme man in die größte
Verlegenheit. Oberſtleutnant Qu a de begründet die im Etat
vorgeſehene Neuorganiſation des Oberkommandos mit der ge
waltigen Entwickelung der Aufgabe und Arbeit des Ober-
kommandos. Ein Ueberwiegen des Militarismus ſei nicht
beabſichtigt. Die oberſte Gewalt ſolle durchaus dem Gouver
neur verbleiben. General Sixt v. Armin erklärt gegenüber
einem Wunſche Semlers, eine Uebertragung des Oberkommandosder Schutztruppe an den Kriegemiiſter ſei ſtaatsrechtlich un

zuläſſig und praktiſch undurchführbar.
RNationalliberale Reſolutionen an den Reichstag. Dem

Reichstage ging eine Reſolution der Nationalliberalen zu, die ver
bündeten Regierungen zu erſuchen, einen Geſetzentwurf vorzu-
legen, wodurch die unmittelbare Haftung des Staates und an
derer juriſtiſcher Perſonen des öffentlichen Rechts für den von
ihren Beamten bei Ausübung der dieſen anvertrauten öffentlichen
Gewalt zugefügten Schaden grundſätzlich ausgeſprochen wird;
ferner ging eine nationalliberale Reſolution ein auf Vorlegung
eines Geſetzentwurfs, wodurch die inländiſche Zuckerverbrauchs-
abgabe weſentlich herabgeſetzt und der in der Brüſſeler Kon-
vention feſtgeſetzte Ueberzoll von 4,80 Mark eventuell um den Be-
trag ermäßigt wird, womit ein Raffineriekartell den deutſchen
Zuckerkonſum belaſten ſollte; ferner ging eine nationalliberale
Reſolution auf Aufhebung des Zeugniszwangs gegen die Preſſe
auf dem Gebiete des Straf- und Disziplinarrechts ein und endlich
eine nationalliberale Reſolution, den Reichskanzler zu erſuchen,
den unteren und mittleren Reichsbeamten, welche in Pofen und
Weſtpreußen beſchäftigt ſind, Gehaltszulagen, entſprechend den
Zuwendungen an die preußiſchen Beamten dieſer Provinzen, zu
gewähren und für 1907 Geldmittel dazu durch einen Nachtrags-
etat bereit zu halten.

Die Reichstagserſatzwahl in Glauchau-Meerane
ſoll, wie amtlich bekannt gegeben wird, ſchon am 26. April
ſtattfinden.

Die Tarifreform in Württemberg. Die Finangkommiſſion
der Zweiten württembergiſchen Kammer ſtimmte am Mittwoch
der für den 1. Mai geplanten Tarifreform zu, beſchloß aber,
die Regierung zu erſuchen, Landeskarten für die gleiche Zeit-
dauer zuzulaſſen wie Baden die Kilometerhefte.

Das Kaiſerpaar in Homburg v. d. H. Seine Majeſtät
der Kaiſer nahm am Mittwoch nach Ankunft im Schloſſe die
Meldung des ortsälteſten Majors von Unruh entgegen. Mitt-
woch vormittag iſt auch die Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu
HolſteinGlücksburg, die Braut des Prinzen Auguſt Wilhelm,
in Homburg eingetroffen.

Cambon bei Bülow. Die Norddeutſche Allgemeine Ztg.“
meldet: Der Reichskanzler Fürſt v. Bülow empfing am Dienstag
nachmittag den neuernannten franzöſiſchen Botſchafter, Herrn
Jules Cambon

Das Jubiläum der mecklenburgiſchen Johanniter-Genoſſen-
ſchaft. Jn Anweſenheit des Prinzen Eitel Friedrich von
Preußen, des Großherzogs und der Großherzogin von
Mecklenburg-Schwerin, des Herzogs Adolf Fried-
rich zu Mecklenburg, des Prinzen Heinrich XVIII. Reuß
und von ungefähr 80 mecklenburgiſchen Ordensrittern fanden
Mittwoch vormittag im Stift Bethlehem bei Ludwigsluſt die
Feierlichkeiten aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums der mecklen-
burgiſchen Johanniter-Genoſſenſchaft ſtatt. Nach der Feier er
ſolgte noch die Beſichtigung des Johanniter-Krankenhaufes.
Sämtliche Fürſtlichkeiten, ſowie die Ordensritter begaben ſich
mittags zur Fortſetzung der Feierlichkeiten nach Schwerin.
Prinz Eitel Friedrich kehrte abends um 9 Uhr 10 Minuten nach
Potsdam zurück.

Die Abteilung Berlin-Charlottenburg der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft wählte als Nachfolger des Prinzen v. Aren
berg zum erſten Präſidenten den Herzog Adalf Friedrich
zu Mecklenburg, der die Wahl angenomman hat.

Deutſchland und die Haager Konferenz. Die „Nord-
deutſche Allgemeine Zeitung“ veröffentlicht, um weiteren irrtüm-
lichen Angaben über die von dem deutſchen Staatsſekretär des
Auswärtigen an die Londoner „Tribune“ geſandte Antwort-
depeſche auf deren Anfrage bezüglich der Stellung Deutſchlands
zur Haager Konferenz vorzubeugen, den Jnhalt der Anfrage
und den Wortlaut der Depeſche Tſchirſchkys.

Die engliſche Anfrage nahm Bezug auf die Meldung des
Pariſer „Temps“, daß ſich Deutſchland weigern werde, die
Haager Konferenz zu beſchicken, wenn die britiſchen Vorſchläge
in der Rüſtungsfrage erörtert würden. Die „Tribune“ erbat
die Erlaubnis, ſagen zu dürfen, daß die Haltung der deutſchen
Regierung falſch dargeſtellt worden ſei. Die Anfrage ſchloß
mit dem Wunſche, daß ſich die Beziehungen zwiſchen Deutſch
land und Großbritannien fortdauernd verbeſſern möchten.

v. Tſchirſchky antwortete am 30. März telegraphiſch:
Tſchirſchkys Antwortdepeſche lautet: „Mit Dank für Jhr
Telegramm ermächtige ich Sie, zu ſagen, daß die Aeußerung
im Pariſer „Temps“, daß Deutſchland ſich weigern würde, die
Haager Konferenz zu beſchicken, wenn England vorſchlägt, die
Rüſtungsfrage zu erörtern, ohne Begründung iſt. Jch hoffe
daß trotz aller Entſtellungen der Haltung Deutſchlands ein
engeres Verhältnis zwiſchen Deutſchland und Großbritannien
Frotſchritte machen wird.“

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ bemerkt dazu
Die Depeſche hat. alſo den Zweck gehabt, der auffälligen, in
einem Pariſer Blatt unter Berufung auf die Autorität des
Herrn von Martens erſchienenen Meldung entgegenzutreten,
wonach Deutſchland ſeine Teilnahme an der Konferenz von
einem Verzicht Englands auf die Diskuſſion der Abrüſtungs-
frage im Haag abhängig mache. Wie ſich Deutſchland zur
Diskuſſion der Rüſtungsfrage auf der Konferenz zu verhalten
gedenke, darüber enthält die Depeſche kein Wort. Der Schluß
des Telegramms ſei lediglich eine angemeſſene Erwiderung auf
den in der Anfrage der „Tribune“ enthaltenen Ausdruck freund
licher Geſinnung geweſen,

Schülerſtreik in Sicht? An der Oberrealſchule in
Gr. Lichterfelde weigern ſich die katholiſchen
Schüler, das übliche Morgengebet vor Beginn der erſten
Stunde zu ſprechen reſp. im Chor mitzuſprechen. Und warum
Weil der Herr Pfarrer (Beyer) es ihnen verboten hat. Und
dabei handelt es ſich nicht etwa um ein ſpezifiſch proteſtantiſches
Gebet, ſondern um das Vaterunſer, welches die Katholiken doch
auch in ihren Kirchen beten.

Aus dem Hamburger Hafen. Jn einer am Mittwoch nach-
mittag abgehaltenen Verſammlung der Schauerleute wurde
folgende Reſolution angenommen:

„Die Schauerleute beſchließen, falls die Ausſperrung vom
Hafenbetriebsverein tatſächlich aufgehoben wird, trotzdem ſie
die Arbeitsruhe am 1. Mai für die würdigſte Form der Feier
halten, im Jntereſſe des Friedens dieſes Jahr von einer Teil-
nahme an der Arbeitsruhe Abſtand zu nehmen. Dieſe Reſo-
lution hat für die Schauerleute nur dann Verbindlichkeit, wenn
die übrigen Hafenarbeiter dasſelbe beſchließen.“

Jn einer am Mittwoch abend ſtattgehabten Verſammlung
ſämtlicher Hafenarbeiter wurde eine Reſolution
gefaßt, worin erklärt wird, daß ſich die Hafenarbeiter unter voller
Wahrung des Standpunktes, daß die Arbeitsruhe am 1. Mai die
würdigſte Feier ſei, in anbetracht der gegenwärtigen Verhältniſſe
veranlaßt ſehen, in dieſem Jahre von der Teilnahme an der Mai-
feier durch die Arbeitsruhe abzuſehen. Die Verſammelten be-
ſchloſſen, einen Teil ihres am 1. Mai verdienten Tagelohnes an
die ausgeſperrten Schauerleute abzuführen.

Dentſcher Reichstag.
31. Sitzung vom 17. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Die Beratung des Etats des Reichsamts des Jnnern wird

fortgeſetzt bei dem Kapitel „Geſundheitsamt“. Es liegen dazu
vor eine Reſolution Baumann u. Gen. (Zentr.) betr. Reviſion
des Geſetzes über den Verkehr mit Wein, ferner eine Reſolution
Jaeger u. Gen. (Ztr.) betr. Vorlegung eines Geſetzentwurfes
zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe; endlich noch drei
Reſolutionen über Arbeiterſchutz in Walz- und Hüttenwerken,
Bergwerken uſw.

Es wird beſchloſſen, erſt die Weinfrage zu erörtern. Auf eine
bezügliche Anfrage des Präſidenten ſtürmen etwa anderthalb
Dutzend Abgeordnete zum Präſidialtiſche, um ſich zu dieſer Frage
zum Worte zu melden. (Große Heiterkeit.)

Abg. Rügenberg (Ztr.) nimmt die Mofel-Weinbauer in
Schutz gegen Vorwürfe, welche die Abgg. Stauffer, Ehrhardt und
Roeſicke gegen ſie erhoben hatten gelegentlich der Beſprechung der
Interpellation Roeſicke u. Gen. über die Weinfrage. Die Reſo-
lution Baumann in ihren einzelnen Teilen empfehlend, verlangt
Redner ſodann Reviſion des Geſetzes von 1901 möglichſt noch in
dieſer Seſſion in der Richtung, daß 1. bis zur reichsgeſetzlichen
einheitlichen Regelung der Nahrungsmittelkontrolle überhaupt
eine Weinkontrolle durch beſondere einzelſtaatliche Beamte „im
Hauptamte“ erfolge; 2. ſtändige Führung eines Lagerbuches im
Verkehr mit Wein vorgeſchrieben werde; 3. der Zuſatz von Zucker
waſſer zeitlich und räumlich begrenzt und 4. die Deklarations-
pflicht für Verſchnittweine eingeführt werde; endlich 5. ſoll jede
abſichtliche Uebertretung des Weingeſetzes mit Freiheits- und
Geldſtrafe geahndet werden.

Abg. David (Soz.) ſtimmt dem, was der Vorredner gegen
den Abg. Stauffer geſagt habe, durchaus bei. Die Art und Weiſe,
wie Stauffer die Dinge verallgemeinert hat, nützt unſeren Wein-
bauern gar nichts, ſondern diskreditiert nur unſeren Weinbau
im Auskande. Die Einſeitigkeit und die Uebertreibungen, die
ſich jene Herren haben zu ulden kommen laſſen, erwecken nur

das Mißtrauen des Auslandes. Jn Frankreich übrigens und in
Spanien iſt die Kontrolle gleich Null. Das ſoll uns freilich nicht
abhalten von einer gründlichen Kontrolle, denn dieſe kann das
Anſehen unſerer Weine nur heben. Jm allgemeinen ſind wir
daher einverſtanden mit ſcharfer Reichskontrolle, mit Begrenzung
des Zuckergeſetzes, mit Maßnahmen gegen trügeriſche Verſchnitts
und auch mit ſchärferer Beſtrafung. Denn zu leichte Strafen
ſind geradezu eine Aufforderung, eine Ermunterung zu
Fälſchungen! Wir müſſen eine einheitliche ſtrenge Nahrungs-
mittelkontrolle haben. Daß wir ſie noch nicht haben, das liegt
nach den neulichen Andeutungen des Staatsſekretärs nur an der
preußiſchen Regierung. Sie iſt es, die die Frage hinausſchleppt!
Die Reichsregierung ſollte einmal energiſch gegen die preußiſche
Regierung vorgehen. Dieſe iſt Hemmſchuh jedes Fortſchritts, wie
in anderen Dingen, ſo auch hier! Eine ſcharfe Kontrolle, ſcharfe
Strafbeſtimmungen ſind notwendig, aber auch Selbſthilfe des
Publikums.

Abg. Keller (b. k. Fr.): Dr. Roeſicke hat vor allem die Pfalz
als Bezugsquelle für Wein empfohlen. Das iſt ſein gutes Recht,
denn er iſt ja pfälziſcher Abgeordneter, das darf aber nicht auf
Koſten der übrigen Gebiete geſchehen. Unſere heſſiſche Kontrolle
entſpricht allen Anforderungen. Es iſt merkwürdig, daß gerade
drei pfälziſche Abgeordnete die Aufmerkſamkeit auf die „laxe“
Kontrolle in Heſſen gelenkt haben. Der Gemeinde Rüdesheim iſt
durch die Verallgemeinerung der Weinfälſchung einer Firma durch
den Abg. Roeſicke bitteres Unrecht geſchehen.

Abg. Dr. Roeſicke (B. d. L.) erwidert auf die Vorredner und
die Proteſterklärungan der Moſelweinintereſſenten: Jch bin das
eigentliche Karnickel der heutigen Verhandlung. Es iſt eine ſo
große Fülle von Vorwürfen gegen mich gerichtet worden, daß ich
mich eigentlich wundere, daß ich noch aufrecht ſtehe. Jch habe auf
Rheinheſſen keinen Stein geworfen, habe nur auf die niedrigen
Weinpreiſe hingewieſen, und die ſind vom Miniſter ſelbſt beſtätigt
worden. Jch habe auf die Verhältniſſe in Heſſen nur deswegen
hingewieſen, weil ich den Bundesſtaaten zeigen wollte, wie unbe
dingt notwendig eine einheitliche Geſtaltung der Verhältniſſe im
ganzen Reiche iſt. Wozu alſo der Lärm? Es hat mir durchaus
ferngelegen, Rüdesheim ſelbſt, deſſen Wein ausgezeichnet iſt, an
zugreifen. Jch habe nur die deutſche Weinkellerei im Auge ge
habt. Jn der heſſiſchen Kammer hat man genau dasſelbe gefordert
wie ich (hört! hört! rechts), das heißt, Lagerbuchkontrolle, ich
ſetze hinzu: Verkehrskontrolle und polizeiliche Bemeſſung des
Zuckerzuſatzes. Die Weinhändlerverbände in Deutſchland haben
mich noch nicht ſo glimpflich behandelt wie die heſſiſche Kammer,
ſie haben mit mächtigen Kanonen geſchoſſen, es ſind aber ſchlechte
Schützen, denn ſie haben mich nicht getroffen. Jch kann da nur
ſagen: „Herr, vergib ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was ſie tun.“
(Sehr gut! Heiterkeit.) Jch habe kein Wort von der Moſel geſagt.
Jch muß da an die Geſchichte von jenem Richter denken, der einen
von den drei Zeugen nach dem Namen fragt, der Zweite ant-
wortet, und als der Richter zu dieſem ſagt: Jch habe Sie ja gar
nicht gefragt, ſagte der Dritte: Jch habe ja auch garniſcht geant
wortet. (Große Heiterkeit.) Jch rede gegen die Panſcher, und da
kommen ganz andere Leute, die ich gar nicht genannt habe. Jch
habe doch ſonſt einen ganz geſunden Blick und ſchiele nicht. (Große
Heiterkeit.) Eine Zeitung wirft mir vor, bei dieſer ernſten Sache
alberne Witze gemacht zu haben. Wenn ich das von dem Wein ge
trunken hätte, was da ausgegoſſen iſt, dann wäre mit der Witz
vergangen. (Heiterkeit.) Die Zeitungen ſprechen ja ſelbſt von
dem Weinhandel und der Weinproduktion als einem Jnduſtrie-
zweig. Der Redner macht eine bezeichnende Geſte. (Heiterkeit.)
Was die Deputation in der heſſiſchen Kammer angeht, ſo hat ein
Rechtsanwalt in einem Prozeß die Sache ſo dargelegt, wie ich ſie
ausgeſprochen habe und zwei Jahre lang hat ſich kein Menſch da
gegen gewendet. Wenn man fich auf den Standpunkt der Wein-
händler ſtellen wollte, dürfte man ja auch gar nicht gegen den un
lauteren Wettbewerb ſprechen. Wie ſehr die Preiſe herabgedrückt
werden, dafür ein klaſſiſches Beiſpiel aus einer Annonce des
„Berliner Lokal-Anzeigers“, in der Oberingelheimer zu 32 Pfg.
die Flaſche inkl. Glas frei Haus Berlin und Vororte angeboten
wird. Nach Abzug der Unkoſten bleiben da 7 Pfg. für den Wein.
(Lebhaftes Hört! Hört! Heiterkeit.) Jch habe die Angriffe der
Händler auf mich gerade deswegen bedauert, weil ſie eine Art
Selbſtanklage enthalten. Es müſſen klare und reine Verhältniſſe
auf dem Gebiete des Weines geſchaffen werden. Sünder und
Zöllner müſſen aus dem reinen Tempel des Weins heraus. (Leb-
hafter Beifall.) Hätte unſer guter braver Scheffel nicht immer
gute Rheinweine zu trinken bekommen, ich bin zweifelhaft, ob wir
dann ſeine Gedichte haben würden (Heiterkeit), oder ſie würden
dann ganz anders ausgefallen ſein. (Heiterkeit.) Sorgen Sie mit
dafür, daß unſer Wein ein edles Gewächs bleibt, damit wir
immer ſagen: „Wunderbvoll iſt Bacchus Gabe, Balſam fürs zer-
riſſene Herz.“ Heiterkeit. Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr. Dove (frſ. Vgg.): Jch habe beim Vorredner den Satz
beſtätigt gefunden, daß der Wein redſelig macht. (Große Heiter
keit.) Daß im Wein Wahrheit liegt, habe ich nicht gefunden. Nach-
gerade ſtellt ſich uns hier ein unlauterer Wettbewerb zwiſchen den
verſchiedenen Weinhändlern vor. Gegen den Berliner Wein-
handel erhebt man Anſchuldigungen ohne jeden Beweis. Er iſt
ſo ſolide wie der Weinhandel irgendwo. (Sehr wahr! Gelächter
rechts.) Jch habe vierzehn Jahre im Rheinlande gelebt und auch
da manchmal Kopfſchmerzen bekommen. (Heiterkeit.) Zeigen Sie
praktiſche Wege, Mißſtände, die im Weinhandel wie in jedem
Handel beſtehen, zu beſeitigen. Der Handelsſtand wird immer
bereit ſein, ſeine Hilfe zu leiſten: aber mit allgemeinen Anſchuldi-
gungen diskreditiert man lediglich einen für die nationale Wirt-
ſchaft äußerſt wichtigen Gewerbezweig. Jm Jntereſſe der Erledi-
gung der Geſchäfte tun wir gut, nun endlich dieſer Debatte ein
Ende zu machen.

Abg. Stauffer (wirtſch. Vgg.): Nicht allein in der Pfalz,
ſondern auch an der Moſel wird gefälſcht. Jetzt geſchieht nichts
Ernſthaftes gegen dieſe Fälſchungen; wir treiben offenbar
ruſſiſchen Zuſtänden entgegen. Große Heiterkeit.) Die Re
gierungen laſſen auf dieſem Gebiete die Zügel aus der Hand
leiten8 Abg. Preiß (Elſäſſer) tritt für die Reſolution ein im Inter

eſſe des Schutzes des elſäſſiſchen Weinbaues.
Abg. Graefe (Reformp.) erklärt die Beſchuldigungen der
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Abgg. Stauffer und Ehrhardt gegen die Moſel für unbegründet.
Man ſchädige nur den ehrlichen Weinbau und den ehrlichen
Weinhandel, wenn man ihn durch ſo verallgemeinernde Vor
würfe im Auslande diskreditiere. M. H., es bleibt dabei:
Vinum Mosellanum est ommni tempore sanum.

Abg. Mayer-Kaufbeuren (Ztr.) empfiehlt namentlich unter
Bezugnahme auf lothringiſche Verhältniſſe, die Deklarations
pflicht für Verſchnittweine aus Rot- und Weißweinen.

Abg. Dahlem (Ztr. beklagt, daß ſich das Reichsgeſundheits
amt nicht mit der erforderlichen Energie dieſer Angelegenheit
zugewendet habe.

Nunmehr gelangt ein Antrag auf Schluß der Weindebatte
zur Annahme.

Es folgt die zum Kapitel Geſund-
heitsamt.

Abg. Fleiſcher (Ztr.), Sekretär des Verbandes katholiſcher
Arbeitervereine, verbreitet ſich über die Notwendigkeit, noch weit
mehr als bisher zu tun in der Bekämpfung der gewerblichen
Giftgefahren. Die Bleigefahr ſei ja die gefährlichſte. Aber ähn
liche Gefahren gebe es noch viele. Ein ernſthafter Kampf ſei
erſt möglich, wenn eine umfaſſende Statiſtik der einſchlägigen Be
triebe vorliege. Erhebungen ſeien ja ſchon einmal erfolgt, ſeien
aber veraltet. Hochanſehnliche Verſammlung (ſtürmiſche an
haltende Heiterkeit), die Aerzte müßten verpflichtet ſein, alle zu
ihrer Kenntnis gelangenden gewerblichen Vergiftungsfälle zu
melden. Eine ſolche ärztliche Statiſtik würde wertvolles Ma-
terial bieten. Worauf es aber hauptſächlich ankommt, das iſt
eine gewerbehygieniſche Vorbildung der Aerzte. Nichts iſt
ſchwieriger als eine Diagnoſe bei gewerblichen Vergiftungen.

Staatsſekretär Poſadowsky: Der Gegenſtand hat in der Tat
eine große Wichtigkeit und wir verfolgen ihn ernſt. Bei der wach-
ſenden Jnduſtrigliſcerung wachſen ſelbſtverſtändlich die einſchlä-
gigen Gefahren für die Arbeiter. Unſere Verhältniſſe auf dieſem
Gebiete ſind jedenfalls beſſer, als z. B. die engliſchen, weil bei
uns die Gewerbeaufſichtsbeamten, ſobald ſie etwas ſehen, wo ſich
Gefahren für die Geſundheit der Arbeiter zeigen, ſelbſtändig An
ordnungen zu treffen befugt ſind, je nach dem Stande ihrer
Kenntniſſe und der Wiſſenſchaft. Der Jnternationale Verein für
geſetzlichen Arbeiterſchutz hat eine Reihe Wünſche geäußert, ich
habe mich dieſerhalb mit dem preußiſchen Miniſter für Medi-
zinalweſen und mit dem Handelsminiſter in Verbindung geſetzt.
Augenblicklich prüfen wir u. g. die Verhältniſſe in der keramiſchen
Jnduſtrie. Wie weit unſere Sorgfalt geht, einerſeits das Jnter-
eſſe der Arbeiter, andererſeits aber auch das der Jnduſtrie zu
wahren, mag Jhnen der Umſtand zeigen, daß jetzt beiſpielsweiſe
geprüft wird, ob und welche Glaſuren giftig ſind.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) plädiert für reichsgeſetzliche Regelung
des Abdeckereiweſens.

Geh. Oberregierungsrat Pauli gibt zu, daß wohl auf keinem
Gebiete eine ſo große Buntſcheckigkeit wie auf dem des Abdeckerei-
weſens beſtehe. Auf die Angriffe des Vorredners gegen die
märkiſche Landwirtſchaftskammer gehe er nicht ein. Gerade dieſe
Kammer habe anerkennenswerte Verſuche gemacht, zur Regelung
der Frage beizutragen. Die Reichsregierung behalte die Frage
aufmerkſam im Auge. Sie im Rahmen des Viehſeuchengeſetzes zu
löſen, ſei leider bisher nicht möglich geweſen. Die Notwendigkeit
der Löſung ſei nicht zu verkennen. Dieſe ſei aber gerade wegen
der vorerwähnten Buntſcheckigkeit nicht leicht. Es ſei verſucht
worden, ein Reichsgeſetz als Grundlage vorzubereiten man werde
auch bemüht ſein, eine Einigkeit der preußiſchen Reſſorts in dieſer
Angelegenheit herbeizuführen. (Lachen links.) Jedenfalls ſei die
geſetzliche Regelung in Fluß und zwar gerade in der Weiſe, wie
der Vorredner ſie ſich denke, nämlich zuerſt ein Reichsgeſetz, auf
dem als Grundlage ſpäter die einzelſtaatliche Geſetzgebung weiter
vorgehen kann.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Röſicke über dieſelbe
Angelegenheit klagt

„Abg. Rupp (wirtſch. Vgg.) über die hohen Fleiſchbeſchau-
gebühren.

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr
Fortſetzung der Beratung und Etat des Reichsjuſtigamts.
Schluß gegen 63 Uhr.

allgemeine Debatte

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

45. Sitzung vom 17. April, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Studt.
Zunächſt werden die Entwürfe für Abänderung des Geſetzes

über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen wegen Ueber-
tretungen ſowie zur Bildung von Parochialverbänden in der
Provinz Schleswig-Holſtein in dritter Leſung endgültig ange-
nommen.

Darauf wird die zweite Leſung des Kultusetats beim Kapitel
Kunſt und Wiſſenſchaft fortgeſetzt.

Abg. Graf Praſchma (Zentr.) begrüßt die Reichhaltigkeit der
Berliner Muſeen und hofft, daß hier auch künftig das Beſte vom
Guten verwendet werde.

Nach weiterer unweſentlicher Erörterung bittet
Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) um eine weitergehende Unter-

ſtützung der „Deutſchen Kommiſſion“. Die alten Beſtrebungen
auf Schaffung einer Akademie der deutſchen Sprache haben
unſeren Kaiſer veranlaßt, 1900 zum 200 jährigen Jubiläum der
Akademie der Wiſſenſchaften drei neue gakademiſche Stellen zu
ſchaffen, um für die Erweiterung und Vertiefung der aka-
demiſchen Arbeiten auf dem Gebiete deutſcher Sprache und Art
eine ſichere und breite Grundlage zu ſchaffen. So iſt die „Deutſche
Kommiſſion“ entſtanden, der die Germaniſten Profeſſoren
Burdach, Röthe und Erich Schmidt angehören. Trotz beſcheidenſter
Mitiel und unzulänglicher Räume hat ſie ſchon Stattliches an
Publikationen aus alter und neuer Zeit geleiſtet. Jhre Arbeiten
werden in der ganzen gebildeten Welt, wo ſich deutſches Schrift-
tum in Archiven und Bibliotheken findet, warm gefördert. Die
Jnventariſation des deutſchen Schrifttums von den älteſten
Zeiten ab, die Publikation ſprachlich und literariſch wichtiger
deutſcher Texte, die wiſſenſchaftliche Ausgabe der Werke moderner
führender Geiſter, die Forſchungen zur Geſchichte der deutſchen
Schriftſprache und der Mundarten bilden ihre Aufgabe. Bei
ſparſamſter Wirtſchaft ſind 30000 Mk. dazu erforderlich,
während mit dem Staatszuſchuß von 15 000 Mk. nur 18000 Mk.
zur Verfügung ſtehen. Es iſt dringend erforderlich, daß der Staat
ſeinen Zuſchuß auf 30 000 Mk. erhöhe. (Beifall.)

Abg. Dr. Krüger- Marienburg (konſ.) empfiehlt den Behörden,
in ihren amtlichen Kundgebungen auf ein beſſeres Deutſch Wert
zu legen. Manches Fremdwort könne entbehrt werden und
manches Fremdwort werde an unpaſſender Stelle verwertet. So
ſei der Ausdruck Staatshaushaltsetat Unſinn, denn Staatshaus-
halt und Etat beſagen das Gleiche.

Abg. Schiffer (nl.) begrüßt, daß der Vereinigung für ſtaats-
wiſſenſchaftliche Fortbildung 15 000 Mk. zur Errichtung von Hör-
ſälen zur Verfügung geſtellt worden ſind.

Miniſter Dr. v. Studt ſtellt hier ſeine Unterſtützung auch
weiter in Ausſicht und gibt dem Abg. Krüger gegenüber zu, daß
ſich manches Fremdwort durch ein deutſches Wort erſetzen laſſe.
Manches Fremdwort hingegen ſei nicht ſinngemäß und kurz zu
verdeutſchen.

Das Kapitel wird bewilligt.
Beim Kapitel Techniſches Unterrichtsweſen

liegt vor ein von Mitgliedern aller Parteien unterſtützter Antrag
des Abg. v. Arnim (konſ.), auf die Errichtung etatsmäßiger
außerordentlicher Profeſſuren in den techniſchen Hochſchulen Be
dacht zu nehmen und Dozentenſtellen, für die ein dauerndes Be
dürfnis vorhanden iſt, in ſolche CErtraordinariate zu verwandeln.

Abg. Dr. Friedberg (ntl.) erklärt ſich für den Antrag.

werden.

Ein Regierungskommiſſar erklärt, der Miniſter ſtehe dem
erſten Teile des Antrages freundlich gegenüber. Beim zweiten
Teile des Antrages ſei zu bedenken, daß wir in Preußen 80 Do-
zenten haben. Davon lebe die Hälfte in Berlin. Da die Herren
aber zum größten Teile im praktiſchen Leben ſtehen, frage ſich,
ob ſie zugleich für ein Extraordinagriat in Betracht kommen
können. Jmmerhin ſolle auch der zweite Teil des Antrages
wohlwollend erwogen werden.

Abg. Macco (utl.): Unſere Jnduſtrie ſteht erſt am Anfang
ihrer Entwickelung. Ob ſie ſich künftig ſo ſchnell entwickeln wird
wie in den letzten Jahren, glaube ich nicht. Jedenfalls werden
künftig an die akademiſch gebildeten Jngenieure viel höhere An
forderungen geſtellt werden. Das muß auf die weitere Ent
wickelung unſerer techniſchen Hochſchulen Einfluß üben. Da
ſollten die Profeſſoren der techniſchen Hochſchulen auch bei der
Prüfung der Oberlehrer in Phyſik, Chemie und angewandter
Mathematik mitbeſtimmen. Wenn irgendwo perſönliche Fühlung
zwiſchen Lehrer und Schüler notwendig iſt, dann iſt ſie auf den
techniſchen Hochſchulen notwendig. Die techniſchen Hochſchulen
haben für die Induſtrie dieſelbe Bedeutung wie die Univerſitäten
für die humaniſtiſche Bildung. (Bravo.)

Geheimrat Naumann: Jm Etat 1897,/98 fanden ſich für
die techniſchen Hochſchulen an Aufwendungen 1875 000 Mk.,
im vorliegenden Etat ſind 4 145 000 Mk. daraus geworden.
An Wohlwollen für dieſe Anſtalten fehlt es alſo nicht. Techniſche
Hochſchulen ſind genug vorhanden. Nur die Verteilung der
Schüler auf die einzelnen Anſtalten könnte beſſer ſein.

Abg. Dr. v. Böttinger (ntl.) wünſcht ſtärkere Berückſichti
gung der Elektrochemie an den techniſchen Hochſchulen.

Der Antrag v. Arnim geht an die Budgetkommiſſion.
Nachdem noch eine Reihe von rein lokalen Wünſchen für die

einzelnen techniſchen Hochſchulen vorgetragen ſind, kommt die Be-
ſprechung zu der Petition des Breslauer Magiſtrats um Ver-
ſtärkung der Mittel für die techniſche Hochſchule in Breslau.

Die Abgg. Stroſſer (konſ.), Dr. Wagner ffreikonſ.),
Graf Praſchma (Ztr.), Dr. Voltz (nl.) u. a. treten lebhaft
für einen Antrag Wagner ein, den Ausbau der techniſchen Hoch-
ſchule zu Breslau zur Vollanſtalt möglichſt zu beſchleunigen.

Abg. Dr. Frhr. v. Erffa (konſ.) gibt zu bedenken, daß die An-
gelegenheit in der Budgetkommiſſion eingehend geprüft ſei. Die
Vollanſtalt werde kommen, in dieſem Jahre ſei es aber unmöglich.

Miniſter Dr. v. Studt ſchließt ſich dem an. Die Regierung
könne nur Schritt für Schritt vorgehen.

Nach weiterer Debatte wird der Antrag Wagner mit großer
Mehrheit angenommen.

Dies Kapitel wird bewilligt. Beim Kapitel Medizinalweſen
vittet

Abg. Lüdicke (freikonſ.), fortan den Krüppeln dieſelbe Für-
ſorge zu widmen wie den Jdioten.

Ein Regierungskommiſſar erwidert, es gebe in Preußen
51 988 jugendliche Krüppel. Die orthopädiſche und chirurgiſche
Wiſſenſchaft leiſte hier ſchon viel. Die Regierung wolle aber ver
ſuchen, auf dieſem Gebiete künftig noch mehr zu tun.

Abg. Dr. Rügenberg (Ztr.) fordert Anrechnung der Vor-
bereitungszeit auf das Dienſtalter der Kreisärzte.

Abg. Münſterberg (frſ. Vgg.) fragt nach dem Stande eines
neuen Hebammengeſetzes.

Miniſter Dr. v. Studt: Das neue Geſetz iſt fertig und ſoll in
der nächſten Seſſion eingebracht werden.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Nach kurzer Einzelbeſprechung wird der Reſt des Kapitels be-

willigt. Damit iſt die zweite Leſung des Kultusetats beendigt.
Das Haus vertagt ſich.
49 e retag r1 Uhr: Kleinere Etats, Bauetat. Schluß
2 r.

Ansland.
Jtalien.

Die Begegnung vor Gasta.
Die engliſche Königsjacht mit dem König und der

Königin von England an Bord iſt Mittwoch vormittag von Malta
nach Gaéta abgegangen. Dort traf am gleichen Tage die
italieniſche Königsjacht „Trinacria“ mit dem König von
Jtalien an Bord und begleitet vom Mittelmeergeſchwader ein.
Wie der römiſchen „Tribung“ aus Gasta gemeldet wird, wird ſich
in der Begleitung des Königs von England der ſtändige Unter-
ſtaatsſekretär des engliſchen Auswärtigen Amtes Sir C. Hardinge
befinden.

Demiſſion des Finanzminiſters.
Finanzminiſter Maſſimini hat, wie die „Tribuna“ meldet,

ſein Entlaſſungsgeſuch eingereicht.

Rußland.

Zur Lage.
Dienstag abend ſind in Sosnowice gegen eine Koſaken-

patrouille, die unter Führung des Polizeimeiſters ſtand, mehrere
Revolverſchüſſe abgegeben worden. Der Polizei
meiſter iſt getötet, zwei Koſaken ſind ſchwer verletzt und
in das Kattowitzer Krankenhaus gebracht worden.

Jn der Prozeßverhandlung wegen der Ermordung des Kon-
ſuls der Vereinigten Staaten in Batum, Stuart, verurteilte das
Kriegsgericht in Tiflis Roſſim Dſchidſchewadſe zum Tode durch
den Stranco Das Urteil wurde indes mit Rückſicht auf das
offene Bekenntnis des Mörders und auf ſeine Minderjährigkeit
in 10jährige Gefängnishaft umgewandelt. Die beiden anderen
Angeklagten wurden freigeſprochen.

Nordamerika
Der nationale Friedenskongreß

hat eine Reſolution angenommen, in der empfohlen wird,
daß die Haager Konferenz eine dauernde Einrichtung
bleibe, daß das Haager Tribunal für alle Nationen offen ſei und
daß die nächſte Haager Konferenz einen allgemeinen Schieds-
gerichtsvertrag für alle Nationen ausarbeite, nach dem
internationale Streitigkeiten, die nicht auf diplomatiſchem
Wege geregelt werden können, dem Haager Tribunal überwieſen

Ferner wird in der Reſolution der Wunſch ausge-
ſprochen, daß die amerikaniſche Regierung der Konferenz im
Haag Maßnahmen zur Be ſchränkung der Rüſtungen
empfehle, und daß die Haager Konferenz auch das Privat-
eigentum zur See im Kriegsfalle für unverletzlich erklärc.

Afrika
Aus Marokko.

Am 16. er. iſt eine Mahalla in Stärke von 500 Mann aus
Fez in Tanger eingetroffen. Sie wird am Sonnabend auf dem
Regierungsdampfer „Turki“ nach Mogador eingeſchifft werden,
von wo ſie nach Marrakeſch gehen wird, um die Mörder des
franzöſiſchen Arztes Mauchamp feſtzunehmen.

Nach einer Meldung der „Agence Havas“ aus Tanger iſt die
Ruhe in Caſablanca wieder hergeſtellt.

Aus Nah und Fern.
Jm Rohr der Waſſerleitung gefangen. Ein eigenartiger

Unfall hat ſich in München ereignet. Angeſtellte der Waſſerwerke
waren damit beſchäftigt, die Kanäle zu prüfen. Plötzlich glitt ein
Arbeiter namens Hartmann aus und geriet mit dem Unterkörper
in die Rohrleitung der Waſſerleitung. Die anderen Arbeiter be-
ſaßen Geiſtesgegenwart genug, ſofort das Waſſer abſperren zu
laſſen. Schon war der Verunglückte durch den Druck der Waſſer-
maſſen vollſtändig in das Rohr hineingezogen worden, jede Ver-
zögerung des Rettüngswerkes würde ſeinen Tod bedeutet haben.
Jhm beizukommen war zunächſt unmöglich, ſo daß die Rettungs

abteilung der Feuerwehr gerufen werden mußte. Als dieſe ein
traf, ſtiegen einige Mann ſofort mit Seilen und Werkzeugen ein.
Trotzdem lange Bandeiſen, mit Schlingen verſehen, dem Verun-
glückten zugeſchoben wurden, konnte man ihn nicht erreichen, da
er in dem glatten Rohre immer mehr abwärts trieb. Nach halb-
ſtündiger Arbeit öffnete man, um Luft zuzuführen, einen unteren
Kanaldeckel und ſah zur allgemeinen Ueberraſchung, daß Hart-
mann bereits ſo weit getrieben war. Nun ſtieg raſch cin Auf-
ſeher ein und umwickelte Hartmann mit heruntergelaſſenen
Stricken, an denen die Feuerwehrleute den völlig erſchöpften
Mann zutage brachten. Er wurde von den Feuerwehrleuten ins
Krankenhaus gebracht.

Der bei Baltrum geſtrandete Dampfer iſt ein engliſcher,
namens „King Bleddyn“ und war mit einer Ladung Roggen nach
Hamburg beſtimmt. Er kollidierte mit einem deutſchen oder
däniſchen Dampfer, der ſchwer beſchädigt vor der Elbe liegt.
Schlepper ſind zur Hilfeleiſtung ausgelaufen. Nach einer
ſpäteren Meldung iſt der „King Bleddyn“ leck. Eine Abteilung
des Dampfers iſt voll Waſſer. Drei Schlepper ſind tätig, um das
Schiff „abzubringen.

Der Kellnerſtreik in Paris. Die meiſten Kellner der großen
BoulevardCafés und Reſtaurants ſind Mittwoch abend in den
Ausſtand getreten. Der Streikbefehl war ihnen vom Syndikats-
ausſchuß mittels verſiegelter Briefe zugegangen und ſofort befolgt
worden. Die Reſtaurants, deren Perſonal ſich dem Ausſtand
nicht angeſchloſſen hat, werden polizeilich bewacht. Die Aus
ſtändigen verlangen u. a. Regelung der Arbeitsſtunden und feſte

Löhne.
Der Eiſenbahnräuber Unter dem Verdacht, am 5. Juli v. J.

den Eiſenbahnraub an der auf der Fahrt nach Norderneh befind
lichen Frau Geh. Ober-Finanzrat Nölle aus Groß-Lichterfelde
verübt zu haben, wurde am Mittwoch in Rathenow ein Mann
feſtgenommen, der zuletzt in Wittſtock unter dem Namen Joſeph
Ebert gearbeitet hat, in Wahrheit aber Hermann Reſcher heißt.

Schwerer Baunnfall in Breslau. Mittwoch vormittag ſtürzte
in der Kaiſer Wilhelmſtraße in Breslau ein Neubau ein; mehrere
Arbeiter wurden unter den Trümmern begraben. Die genaue
Zahl der Verſchütteten, an deren Rettung eifrig gearbeitet wird,
ſteht noch nicht feſt. Nach einer ſpäteren Meldung aus Breslau
ſind von den beim Einſturze verſchütteten Arbeitern bisher drei
ſchwer verletzt gebergen worden. Bei Redaktionsſchluß geht
uns noch aus Breslau folgende Drahtnachricht zu: Von den bei
dem Einſturz des Neubaues in der Kaiſer Wilhelmſtraße ver
ſchütteten Perſonen werden noch zwei vermißt. Jm Laufe des
Mittwoch Nachmittags erſchienen der Oberpräſident, der Polizei
präſident, der Oberbürgermeiſter, mehrere Bauräte ſowie der
Vertreter der Staatsanwaltſchaft auf der Unglücksſtätte. Die
Trümmermaſſen ſind durch brennende Koksöfen, die zum
Trocknen der Wände aufgeſtellt waren, in Brand geraten. Die
Feuerwehr war abends noch mit dem Ablöſchen der Trümmer-
maſſen und mit Verſuchen zur Rettung der Vermißten be
ſchäftigt.

Das ſeit 14 Tagen anhaltende Hochwaſſer der Weichſel h
in der Neſſauer Niederung eine über eine Meile lange Ueber-
ſchwemmung erzeugt. Viele Winterſaaten ſind verloren. Beim
Bau des Thorner Holzhafens durchbrachen die Fluten einen dort
errichteten Schutzwall und ſetzten das ganze Baugelände unter
Waſſer. Die Arbeiten wurden eingeſtellt.

Der Gärtnerſtreik in Frankfurt a. M. iſt durch Vermitte-
lung des Gewerbeamtes beigelegt worden.

Arbeiterbewegungen in Belgien. Der Generalrat der
Arbeiterpartei in Brüſſel beſchloß in einer Sitzung am 17. er.
im Vollshauſe unter Zuſtimmung der ſozialiſtiſchen Deputierten
und Sengtoren, an das Land eine Erklärung zu richten, in der
vor allem die wirtſchaftliche Bedeutung der Zurückziehung der
Berggeſetzvorlage hervorgehoben werden ſoll. Ferner wurde be-
ſchloſſen, am 28. April und am 1. Mai im Lande zwei große
Kundgebungen zugunſten der Einführung des Achtſtundentages
zu veranſtalten.

Wertpapierfund. Jn der Kloſettanlage des Vahnhofes in
Myslowitz wurden Wertpapiere im Betrage von 4200 Mk. ge
funden und der Station übergeben.

Erdbeben und Stürme. Mittwoch mittag 12 Uhr 26 Min.
wurde in Aſchabad (Transkaſpien) ein 5 Sekunden an-
dauerndes ziemlich ſtarkes wellenförmiges Erdbeben verſpürt.
Am Dienstag nachmittag iſt in Totan a (Murcig) eine heftige
Erderſchütterung wahrgenommen worden, die fünf Sekunden
dauerte. Jm Norden Spaniens wütet ein heftiger
Sturm. Jn Bilbao iſt der Schiffsverkehr eingeſtellt
worden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Liebenwerda, 17 April (Eiſenbahnunfall.) [An liche

Meldung.] Am 17. Avril vormittags kurz nach 5 Uhr ſtieß der
Bedarfskieszug 7091 mit dem letzten Wagen des Güterzuges 8553 am
weſtlichen Ende des Bahnhofes Liebenwerda der Strecke Kohlfurt-
Falkenberg zuſammen. Perſonen wurden nicht verletzt Mehrere Wagen der
Züge 7091 und 8553 wunden ſtark beſchädigt; die kleine Elſterbrücke bei km
135 erlitt ſolchen Schaden, daß ſie unb fahrbar wurde infol edeſſen
müſſen die Schnell und Durch angsgüterzüge umgeleitet werden, der
ſonſtige Perſonenverkehr wird durch Umneigen an der Unfallſtelle aui
rechterhalten. Die Störung dauert vorausſichtlich 24--36 Stunden.
Zug 7091 hatte das auf Halt ſtehende Ausjahrtsſignal überfahren.

Bernburg, 16. April. Brand im Gefängnis.) Jn der
letzten Nacht wurde die hieſige freiwillige Feuerwehr nach dem hieſigen
Amtsgerichtsgefängnis gerufen, wo in dem Keller die von den Gefangenen
hergeſtellten Kokosmatten in Brand geraten waren. Das Feuer hatte
bereits eine erhebliche Ausbreitung angenommen. Ueber die Entſtehung
des Feuers verlautet noch nichts Beſtimmtes. Es ſollen gegen 500
Kokosdecken verbrannt ſein.

Leipzig, 17. April. (JZu dem Falle Gerhardt-Schnoor)
erfährt das „Leipz. Tagebl. weiter, daß die vorgeſtern nachmittag im
Geſchäſtslokale abgehaltene mehrſtündige Beſprechung der Hauptaläubig r
noch zu keinem poſitiven Ergebnis geführt hat. Die Verhältuiſſe lie n
ſo, daß ein Status vorerſt nicht aufgeſtellt werden konnte. Die
Firma iſt mit dem Tode Gerhardts praktiſch erloſchen da ſeine
Erben die Rechtswohltat des Jnventars in Anſpruch nehmen. Es iſt
demnach ein Nachlaß-Verwalter zu beſtellen. Herr Hermann Schnoor
iſt aus Kochel hier eingetroffen und hat an den geſtrigen Verhandlungen
teilgenommen. Die Frage, ob eine außergerichliche Erledi ung zu
ermöglichen iſt, kann vor Feſtſtellung des Status natürlich nicht
beantwortet werden.

Dresden, 17. April. (Die Firma Seidel und Nau-
mann) hat die Unterhandlungen mit der Arbeiterkommiſſion am
Sonnabend abend abgebrochen und die weitere Regelung dem Ver-
bande der Metallinduſtriellen in der Kreishauptmannſchaft Dresden
übertragen. Der Verband hat ſich vorgeſtern in einer vertraulichen
Sitzung eingehend mit der Sachlage beſchäftigt.

W. Bautzen, 17. April. (Typhuserkrankungen.) Jn
der Strafanſtalt in Bautzen ſind 50 Gefangene und Beamte und in der
Stadt ſelbſt viele Einwohner unter typhöſen Erſcheinungen erkrankt.
Wahrſcheinlich ſind die Erkrankungen durch ſchlechtes Trinkwaſſer ver
urſacht worden.

Sport und Jagd.
Bis zum erſten Nennungeſchluß der Herkomerfahrt, dem

jüngſten Montag, ſind bereits rund 170 Nennungen abgegeben worden.
Meldungen mit doppeltem Einſatz ſind noch bis zum 15. Mai zuläſſig
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Letzte Telegramme.
Berlin, 18. April. Bei dem Reichstagspräſidenten

Grafen Stolberg fand geſtern abend ein parla-
mentariſcher Abend ſtatt, dem etwa 300 Perſonen,
verſchiedene Mitglieder der parlamentariſchen Bureaus, der
Preſſe, andere Schriftſteller und Künſtler beiwohnten. Die
Räume, die ſich bisher zu einem ſolchen Empfange nicht ge
öffnet hatten, erwieſen ſich als äußerſt geeignet dafür. Die
Unterhaltung trug einen, wenn auch intimen, ſo doch äußerſt
anregenden Charakter. Graf und Gräfin Stolberg und deren
Familienmitglieder machten die Honneurs. Erſt nach 11 Uhr
begann der Aufbruch der Gäſte.

Berlin, 18. April. Jn Sachen des Lohnkampfes
im Baugewerbe fällte das Einigungsamt einen Schieds-
ſpruch, der empfiehlt, einen dreijährigen Tarifvertrag abzuſchließen
und den Zeitlohn im erſten Jahre um 3 Pfg. und in den
beiden folgenden Jahren um je 2 Pfg. für die Stunde zu
erhöhen und während der dreijährigen Tarifdauer die jetzige
Arbeitszeit beizubehalten. Hierüber ſollen ſich die Parteien
bis zum 24. d. M. erklären.

Ludwigshafen, 17. April. Der Ausſtand bei der
v ſchen Trikotweberei der Gebrüder Mann iſt beendet
worden.

Darmſtadt, 17. April. Der auf Lebenszeit in die erſte
heſſiſche Kammer berufene Geh. Kommerzienrat Oehler hat auf
die Rechte eines Mitgliedes der Kammer Verzicht geleiſtet.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 19. April Vielfach heiter bei Wolkenzug, wärmer,
trocken.

Sonnabend, 20. April Wolkig, teils heiter, ziemlich warm,
trocken ſtrichweiſe Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,18, Trotha 2,80, Alsleben 2,50, Beru-

burg 2,05, Calbe, Oberpegel 1,90, Calbe, Unterpegel 1 98.
Unſtrut: Straußfurt 1,90, Moldau: Budweis 0,78,
Prag 1,13. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,40, Branden
burg, Unterpegel 2,10, Rathenow, Oberpegel 1,90, Rathenow,
Unterpegel 1,66, Havelberg 3,58. Elbe: Pardubitz 1,00,
Brandeis 1,66, Melnik 1,30, Leitmeritz 1,20, Außig 1,79,
Dresden 0,29, Torgau 2,78, Wittenberg 3 52, Roßlau

3,33, Aken 3,57, Barby 3,53, Magdeburg 3,06, Tanger
münde 4,04, Wittenberge 3,79, Lenzen 3,96, Dömitz 3,35,
Darchau 3,09, Lauenburg 3,32.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 15. April.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C berechnet) 884 009 000 Zun. 63 694 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 78 756 000 Zun. 1745 000
3. do. an Noten anderer Banken 28 329 900 Zun. 9601 000
4. do. an Wechſeln 1043 267 000 Abn. 129 010 000
5. do. an Lombardforderungen 92 940 000 Abn. 16 590 000
6. do. an Effekten 7 123 580 000 Abn. 44 606 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 96 052 000 Abn. 1090000

Paſſiva:8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds

10. der Betrag der umlauf. Noten
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten 595 832 000 Zun. 4085 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 32 973 000 Zun. 707 000

W. Der Aufſichtérat der Maſchinenbau Aktiengeſellſchaft Vulkan
beſchloß in ſeiner Sitzung am 17. er., der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dividende von 14 vorzuſchlagen.

W. B. Deutſche Fonds an der Pariſer Börſe Wie die Pariſer
„Agence Havas“ meldet, wird in politiſchen Kreiſen erklärt, daß im
Gegenſatz zu einem vom „Eclair“ verzeichneten Gerücht von einer Zu
laſſung deutſcher Fonds an der Pariſer Börſe nicht die Rede iſt.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der
Woche vom 9. bis 15. April wird der „Berliner BörſenZtg.“
aus Magdeburg u. a. folgendes geſchrieben: Die vergangene
Berichtswoche zeichnete ſich wieder durch mehr Leben und Ge
ſchäftstätigkeit in Fabrikzuckern aus. Jn Nacherzeug-
niſſen waren die Zufuhren klein und unregelmäßig; dafür
wurden ungefähr vorwöchentliche Preiſe angelegt. Der Verlauf
des heutigen Marktes war ſtetig; die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 8,90 bis
9,021 Nacherzeugniſſe Grundl. 75 Proz. 7,15 A bis 7,35
beides ohne Sack, die 50 Kilogr., ab Stationen. Der hieſige amt
liche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 137 000 Ztr. (lIediglich
aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Hamburg 88 000 Ztr. (erſte
und zweite Hand), Braunſchweig 44 000 Ztr., Halle a. S.
25 000 Ztr., Stettin 46 000 Ztr., Danzig 20 000 Ztr., Breslau
80 000 Ztr. Raffinaden lagen ruhig bei kleinem Geſchäft
zu unveränderten Preiſen. Die Abforderungen ſind zufrieden-
ſtellend. Der Terminmarkt ſetzte am Dienstag in ruhiger
Haltung ein, nahm jedoch ſchnell eine lebhaftere Färbung an, als
die Ankünfte in Kuba einen großen Abſchlag aufwieſen. Dieſe
gute Stimmung verſtärkte ſich weiter auf Käufe baltiſcher Zucker
ſeitens der engliſchen Raffinerien, ferner auf die Schätzung der
KubaErnte mit 1 350 000 to ſeitens der Herren Gumä u. Mejer,
worin man eine BVeſtätigung der Schätzung der Herren Willett
u. Grahy von 1 250 000 to erblicken zu können glaubt, da die
Schätzung der erſteren Herren die Zahlen des letzteren Hauſes
gewöhnlich um 100 000 to zu überſteigen pflegen, und dies um
ſo mehr, als NewYork gleichzeitig wiederholt höhere Preiſe
bei feſter Stimmung meldete. Trotzdem erlitten die Werte am
Sonnabend wieder einen Abſchlag von 5 bis 10 die 100 Kilo-
gramm, da die höheren Preiſe doch manches Angebot herauslockten.
Dieſer Abſchlag wurde heute wieder wettgemacht, da am Sonn
abend nachmittog die deutſchen amtlichen MärzZahlen einge
laufen waren, die einen guten Verbrauch zeigten. Die hieſige
amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 Proz.
Rend. die 100 Kilogr. fob Hamburg: April 18,65 G., 18,75
B., Mai 18,75 X G., 18,80 A. B., 18,75-—-7714 A bez., Auguſt
19 A. G., 19,05 A. B., 19 A bez., Oktober- Dezember 18,45
G., 18,50 B., 18,50 bez., Januar-März 18,70 G.,
18,75 B., 18,7214-75 A. bez. Die Beſſerung gegenüber
vergangenem Montag ſtellt ſich auf 35--40 die 100 Kilogr.
je nach Sicht. Bezüglich des Raffinerieſyndikats iſt zu melden,
daß am nächſten Freitag eine neue Sitzung in Berlin ſtattfindet.
Den Verkauf durch eine Zentrale in Berlin ſcheint man auf

zu haben. An den engliſchen Märkten war die
timmung am Montag Dienstag träge, teilweiſe ſogar matt. Die

Haltung der Märkte war dagegen von Mittwoch ab meiſt ſtetig
bis feſt. Der Sonnabend ſchloß nach ruhig ſtetig. Die eng
liſchen Raffinerien kauften im mäßigen Umfange 88 Proz. Rend.

64 814 000 unverändert.
1 474 214 000 Abn. 121 048 000

7 ſh. 101 d. fob. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für Beet 88 Proz.
Rend., p. cwt., fob Hbg.: April 9 ſh. 314 d. Wert, Mai 9 ſh. 354
d. Mert, Aug. 9 ſh. 254 d. bez. Jan. März 9 ſh. 33 d. Käufer.
Die Beſſerung beträgt 15 d. auf der ganzen Linie. Engliſche Raffi
naden waren zuerſt ruhig, ſpäter ſtetig zu unveränderten Preiſen.
Für Granulated hat ſich die Nachfrage in der zweiten Wochen-
hälfte belebt. Der Pariſer Markt eröffnete die Woche in
ruhiger Haltung, zog am Dienstag leicht an, um ſpäter in feſter
Haltung zu verkehren. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für weiß
Nr. 3, die 100 Kilogr., bei behaupteter Haltung: April 25,8714
Fr., Mai 26,1214 Fr., Mai-Auguſt 26,372 Fr., Oktober-Januar
26,8714 Fr. Laufende Ernte gewann danach im Laufe der Woche
62ctms., neue 50 ctms. die 100 Kilogramm. Der Prager
Markt verkehrte nach ruhiger Eröffnung zumeiſt in ſtetiger bis
feſter Haltung, ſodaß die Preiſe auf der ganzen Linie bei zeiweilig
bedeutenden Umſätzen in Fabrikzuckern anzogen, und beſonders
greifbare Zucker bis 40 Heller die 100 Kilogramm gewannen.
Am Sonnabend war die Stimmung auf Begleichungen etwas
ruhiger, die Werte gaben wieder 5 Heller nach. Raffinaden lagen
ruhig. NewYork war durchweg feſt, die Preiſe wurden
16 Cts. pr. lb. erhöht. Jn Deutſchland war die Witte-
rung, abgeſehen vom Oſten, wo zum Wochenbeginn ſtärkere
Regen zu verzeichnen waren, und im Süden, wo es faſt täglich
in mäßiger Weiſe regnete, zumeiſt trocken, die Morgen-
temperaturen gingen wiederholt leicht unter den Nullpunkt herab,
in den letzton Tagen war zumeiſt leichte Bewölkung vorhanden,
dabei wehten lebhafte Oſtwinde.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 17. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Kanſas II April 1891 Bahia Blanca 80 kg ſchwim.
191X April Mai 190 79 kg April Mai 190 Ac, 78 kg April-
Mai 189 Roſafé 80 kg ſchwim. 192 April Mai 191
Donau 75/76 kg April Mai Juni 188 C 73/74 kg April Mai 184 C.

Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 April Mai 177 Aug. Sept.
165 Türk. ſag. April Mai 171 Hafer La Plata loko
175 Nordruſſ. nach Muſt. April Mai 194 190 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg April 137 bz., Mai 133 C. bz.
Mais: Mixed 3häfig Paketf.-Dampfer April 1295 La Plata
Mai/ Juni 130 Ac, Donau-Bulg. April 130 Mai 127
Odeſſa ſchwim. 130 A.

Berlin, 17. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
192,00 195,00 ab Bahn, Juli Sept. A.Roggen, inländ. 173,00-—-174,00 ab Bahn, Mai Juli

A. Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
feiner 189,00--195,00 mittel 184,00 188,00 gering 180,00 bis
183,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 142,00 146,00 runder 142,00 145,00 C frei Wagen,
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 153,00 163,00 gute
161,00 174,00 ruſſiſche und Donau leichte 149,00 154,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 169,00 175,00 feine und Taubenerbſen 176,00 184,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 24,25 25,50
Roggenmehl 0 und 1 22,90--24,25 A. Weißzenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,30 12,70 Preiſe um 2 Uhr: Weizen matter,
Mai 192,50 Juli 190,75 Sept. 187,00 Roggen feſt,
Mai 178,50 Juli 178,50 Sept. 167,00 A. Hafer feſt, Mai
181,25 Juli 183,00 Sept. 163,00 Mais geſchäſtslos, Mai
134,25 Juli 131,50 Rübbl ſteigend, April 68,50 Mai
66,30 Oktober 60,90

L. Weltmarkt. Berlin, 17. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
192,50, Juli 190,75. New York, Red Wint. 2, loko 130,30, Mai
133,40. Chikago, Northern I Spring Mai 120,65, Juli 124,50. Liver-
pool, Red Wint. 2, Mai 145,40. Paris, Lieferungsw., April 184,75,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 134,65. Odeſſa, Ulka 925 3 40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 128,80. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 178,50, Juli 178,50,
Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,05. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 181,25, Juli 183,00. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 92,40. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 13. April. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25 17,50
Berlin, 17. April. Kartofſelſtärke 17,25- 17,75 Mk., Kartoſſel

mehl 17,25--17,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Stroh und Heu.

Magdeburg, 17. April. Richtſtroh 5,00 6,00 Mk., Krumm-
ſtroh, 3,50--4,50 Mk., Heu 5,00-—6,00 Mk. für 100 kg.

Magdeburg, 17. April. Eßkartoffeln 6,00--7,09 Mk., für
100 Kilogramm.

Spiritus.
Nordhauſen, 17. April. Branntwein 40 Vol.-J für 100 kg

(105--506 Ltr.) 59,25--60,25 Mk., Branntwein 45 Vol.- für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko und Mailieferung 75 Pfg.
teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 17. April. Spiritus ſeſt, April 19 G., April-Mai
19 G., MaiJuni 19 G.

Zuger.
W. h 17. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,90, per Mai 18,95, per Auguſt 19,20, per Oktob. 18,60, per
Dezember 18,55, per März 18,85. Tendenz: ſtetig.

W. Londoeu, 17. April. 960 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. 4 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Aprtl. Kaffee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 29
G., März 30! G. Tendenz: ruhig

Havre, 17. April. Kaffee. Good average Santos Mai
36,75, September 36,50, Dezbr. 36,75, März 37,00. Tendenz ruhig.
tot P werden. 17. April. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
o 0 3: 2

W. Rio de Jaueiro, 16. April. Kaffee. Zufuhren 18 000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. April. Baumwolle, matt. Upland middling

loco 56 Pfg.
17. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

6,00 Verkäufer, November 5,65 bez. Ruhig.
Liverpool, 17. April. Baum wöolle. Umſatz 14 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tendenz: Feſt.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per April 5,76,

per April-Mai 5,73, per MaiJuni 5,73, per Juni-Juli 5,70, per
JuliAuguſt 5,67, per Aug.-Sept. 5,63, per Sept.Okt. 5,60, per
Okt.Nov. 5,67, per Nov.Dez. 5,56, Dez.Jan. 5,56.

Petroleum.
Hamburg, 17. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 17. April. Bancazinn ruhig, loco 112!/
Londen 17. April. Silber 30/, Lſirl., ChiliKupfer 98/, Lſlrl.,

per 3 Monate 98!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 20/16 Lſirl., engl. 20 Lſtrl.
Zinn 185! Lſtrl., Zink 255/, Lſtrl.

Glasgow, 17. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 sh. 6 d.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 17. April. Rindfleiſch im Großhandel 1,30 bis

1,40 Mk., von der Keule 1,50 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1.30 1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,40-—-1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,50--1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1.40-— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,70 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 3,20--3,60 Mk.

L. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 17. April. Auftrieb: 6088 Schweine,

720 Ferkel. Verlauf des Marktes: Reges Geſchäft, zuletzt
ſchleppend. Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel
für Läuferſchweine: 6-7 Monate alt 36-54 3--5 Mon.
alt 26——35 A. für Ferkel, mindeſtens 8 Woch. alt, 16--25 unter
8 Woch. alt 10 15

Berlin, 17. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 364 Rinder
3012 Kälber, 1176 Schafe, 14 420 Schweine. Kälber: A. 94--98,

B. 88 92, C. 64 74, D. A. Schafe: A. 74
bis 78, B. 69 73, O. 59--64, D. A. Schweine: A. 49,
B. 47--48, C. 42--46, D. 43 C. Vom Rinderauftrieb blieben
ungefähr 150 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen fand etwa die Hälfte des Auftriebes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief ruhig und wird vorausſichtlich geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 17. April. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 102 106-108 do. IIa Qual.
102 105 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie-
Weſtern Steam 51,75--52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 60 Berliner Braten-
ſchnialz Kornblume 55,00-—60,00 Speck: Größeres Geſchäft beſteht
in Speck von deutſcheu Schweinen,

Fiſche.
Hamburg, 16. April. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 125 Mk.,
kleine 60—-95 Mk., Seezungen, große 150- 170 Mk., kleine 130 bis
135 Mk., Heilbutt 40- 55 Mk., Kleiße, große 60- 80 Mk., kleine
40— 50 Mk., Rotzungen 38—40 Mk., Schollen, große 45--60 Mk.,
mittel 30 45 Mk., kleine 20--25 Mk., Karpfen, lebende Mk.,
Schellfiſche, große 35 45 Mk., mittel 20- 25 Mk., kleine 10 12 Mk.,
Kabliau, große 12-20 Mk., mittel 10- 15 Mk., Seehechte 25—30 Mk.,
Lengſiſch 8—-10 Mk., Blaufiſch 8--10 Mk., Petermännchen
30--40 Mk., Knurrhähne 6—8 Mk., Dorſch 15- 20 Mk., Rochen
6-—8 Mk., Elblachs 200 330 Mk., Lachs rotfl. 280 300Mk., Silberlachs
170--180 Mk., Lachsforellen 120——250 Mk., Zander 60 120 Mk., Fluß
hechte 60 70 Mk., Barſe 20- 30 Mk., Brachſen 25-—35 Mk., Schnepel

Mk., Hummern, lebende 260--270 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. April. Roter Winter-Weizen loko 84! per

April per Mai 85?7/, per Juli 87 per Septbr. 88
Mais per Mai 55 ver Juli 55 per Sept. Mehl 3,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

Paris, 17. April. Spiritus ruhig, April 40,00 Mai 40,25
MaiAuguſt 40,50, September Dezember 36,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 17. April. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 65,00.
Hamburg, 17. April. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 17. April. Rüböl ſehr feſt, April 76,00, Mai 73,50,

Mai- Auguſt 71,50, September- Dezember 70,50.
Amſterdam, 17. April. Leinöl ſehr feſt, loco 23 Mai 23

Juni Auguſt 23X, September Dezember 23 Januar-April 23!
W. Veſt, 17. April. Raps per Auguſt 13,75 Gd., 13,85 Br.

W. Chieago, 17. April. Weizen per Mai 778/,, per Juli 79
Mais per Mai 471

W. New-ork, 17. April. Petroleum Standard white in New
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 17. April. Schmalz Weſiternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.

Sohatzanweisungen des Deutsehen

nehmen wir s pesenfrei entgegen.

Landschaftliche Bank der
zu 9 ſh. 244 d. bis 9 ſh. 354 d., 75 Proz. Rend. zu 7 ſh. 9 d. bis

Zeichnungen auf

300 Milli onenReiches und Preussischen Staates
rücekzahlbar im Jahre 1912

à 99 (5600

Filiale der Magdeburger Privat-Bank Halle S.
Poststrasse 12. Telephon 338, 405 u. 1692.

Provinz Sachsen Halle S.
Martinsberg 10. Telephon 925.
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